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Die englische Außenpolitik.
Die Reichskor »,eeenz dev Dominions.

Laudon, 23. Juni . Auf der zweiten Sitzung der dritten Reichs-
lschrcnz wurden von de» Vertretern der Dominions und Indiens
Nchttchungcn über die Friedenspolitik des Reichs abgehalten . Der
Pimierminister Hughes setzte sich sehr scharf für eine Erneuerung
irs Bündnisses, mit Japan ein . Er schlug vor , die Vereinigten
Staaten, Japan und Frankreich zu einer gemeinsamen Konferenz
mit Großbritannien auszusordern . Der südafrikanische Premier¬
minister General Smuts erklärte , das einzige Ziel der britischen
Politik muffe die Sicherung eines wirklichen Friedens für das Reich
md die Welt sein. Die Politik Englands müsse ein Wettrüsten un¬

möglich machen. Der Schwerpunkt , sagte Smuts , hat sich von der
europäischen Bühne nach dem fernen Osten und nach der Südsee ver¬
schoben. Smuts mahnte daher zur Vorsicht und Zurückhaltung in
lmtinmtalen Verpflichtungen und zur Vermeidung einer parteilichen

Haltung in den Fragen des europäischen Konticnts . Ter Prenncr-
mmisier von Neuseeland , Assey , erklärte , er sei nicht optunistisch
Mg , um zu glauben, daß dies der letzte Krieg gewesen sei, weshalb
ir hoffe, daß eine genügende Seestreitkraft zur Aufrechicrhaltung der
Verbindung zwischen den verschiedenen Teilen des Reichs betbc-
HMrn werde.

Indien verlangt volle Unabhängigkeit.
Lonvon, 21. Juni . Der Delegierte von Britisch -Jndien , Sastri,

äußerte sich bei der Neichskonferenz über die Sonderforderungen
Indiens . Er schilderte insbesondere die unfreundliche Haltung von
Australien und Kanada gegenüber Britisch -Jndien . Indien verlange
»Mommene Handlungsfreiheit gegenüber den übrige » Dominions
und Ausschaltung der Raffeusrogc bei der Einwanderung . Indien
muffe seine eigene Flotte und sein eigenes unabhängiges Heer be-
ßhen. Die indische Flotte müsse nur von indischen Eingeborenen
bemannt sein. Im Falle eines Krieges würde cs . Indien selbstver¬
ständlich ablehnen , mit seiner Flotte Australien oder Kanada zu
unierstntzen.

krnruerung des englisch -japanische » ,.Bündnisses ".
Siemyvrk, 23. Juni . Vie der Washingtoner Berichterstatter

bei „Associated Preß " erfährt , wird Japan noch vor Ende die¬
se- Monats die amtliche Mitteilung zugehen , das ; Großbritan¬
nien die Absicht habe , den englisch - japanischen Vertrag zu er¬
neuern. In Newyork werde erklärt , daß im Falle eines ame¬
rikanisch-japanischen Krieges Großbritannien nicht die Waffen
Mn die Vereinigten Staaten ergreifen werde . — Also ist das,
Bündnis gegebenenfalls fiih Japan vollständig wert-
sos , wor auf wir ja schon immer hingewiescn haben.

Zur ausmiirLZgen Lage.
Eine Programmerklärung des neuer» östreichischen

Ministerpräsidenten.
Wien, 23. Juni . Im Naiionalrat führte der neue Bundeskanzler

Schoberu. a. aus , es werde das Bestreben der Regierung sein , das
Vertrauen der Großmächte und die guten Beziehungen zu allen
Nachbarstaatenzu erhalten , ebenso die Pflege des Verhältnisses zum
slmuwerwandtcn Deutschen Reich . (Lebh . Beifall .)

Albanische Forderungen vor dem Bölkerbnndsrat.
Genf, 21. April . (Havas .) Die albanische Abordnung hat dem

Vö.strbnndsrat eine Denkschrift überreicht , in der die Räumung des
«ibanischen Gebiets gefordert wird , ferner eine zweite Denkschrift,

^ dar me griechischen Ansprüche widerlegt werden . Diese beiden
-mlschnften erheben Einspruch gegen eine etwaige Verweisung der
^ arische,, Frage an den Botschafterrat . Das albanische Volk würde

Ablehnung des Völkerbundsrats als einen Verzicht auf seine
t°hi Aufgabe betrachien , über die Wahrung des Friedens zu wachen,

würde sich gegebenenfalls an die Vollversammlung des Völker-
aa s wenden. Es werde sich einer Zerreißung albanischer Gebiete

' .^ ersetzen. — Beim Völkerbundsrat sind die Albaner gerade
lügen Orte mit ihren Forderungen.

La, ;- - Driand zur Lage.
2 » der gestrigen Sitzung der Senatskom-

übs/ö ' auswärtige Angelegenheiten sprach sich Vriand
Lrien/E -" b " schlesische A n gelegenheit,  die Lage im

"ber die Verhandlungen mit Deutschland aus.

Acrit P schriee schon jetzt sicher zu sein , daß der
Hrde s " * " ur^ übcr ein einmütiges Abkommen entscheiden
Die a'„ " r Interalliierte Kommission angenommen habe.
krbleib ^ E ^ ' ^ " Kommissionen würden an Ort und Stelle
daß di/ ^ - des Orients  scheine es wahrscheinlich,
Lage >n die Griechen in Anbetracht der kritischen
drtene Offensive sie bringen könne , die ange¬
lst der Alliierten annehmen würden . Was

kstse in " .Krischen  Verhandlungen  anbe-
>e» es versrüht , Ergebnisse . vorausznsagen . Briand

verlangte alsdann die baldige Ratifizierung des Friedensoer-
trags von Trianon.

Die Bermittlnngsaktiorr der Entente in dev
griechisch-türkischen Frage.

London , 23 . Juni . Wie Reuter erfährt , ist in oer Frage der Bei¬
legung des türkisch -griechischen Konflikts noch keine Mitteilung an
die Türkei gerichtet worden , da es als notwendig betrachtet werde,
erst abzuwarten , welche Haltung die griechische Regierung zu dem
Vermittlungsvorschlag der Alliieren einnehmen wird.

Die Rusfassung Amerikas über
die Abrüstuttgsfrage.

Berlin , 22 . Juni . Die „ Times " vernimmt aus Wast - ing-
ton folgende Auffassung der Regierung Harding über die W-
rüstungssrage : 1. Alan hält den gegenwärtigen Augenblick nicht
für günst -g für eine Weltkonserenz über die Entwasfnungs-
srage . 2 . Die Tatsache , daß die Scestrcitkräjte Englands , der
Vereinigten Staaten und Japans die Vormacht haben , macht
es technisch möglich und praktisch wünschenswert , daß man sich
untereinander einigt . Das würde mehr als alles andere zur
Sicherung des Weltfriedens beitragen . 3 . Die Regierung ist
dem Plan einer Einigung zwischen den drei Mächten über eine
Einschränkung der Bewaffnung wohlgesinnt . 4 . Man glaubt,
daß keine Konferenz einbcrufen zu werden braucht , bis die be¬
treffenden Mächte inoffiziell ihre Ansichten ausgetauscht haben.

Ausland.
3ahrsskonfers »»z der englischer » Arbeiterpartei.

London , 22 . Juni . Bei der Eröffnung der in Brighton statt-
findcnden 21 . Jahreskonfcrenz der Arbeiterpartei , an der insgesamt
100V Delegierte teilnchmen , die 4 257 000 Parteimitglieder vertreten,
hielt der Vorsitzende , Kamcrow,  eine Rede , in der er heftige
Angriffe gegen die Politik Lloyd Georges richtete . Die Politik der
Koalitionsregierung erzeuge , nach ihren Ergebnissen zu urteilen,
Chaos und wirtschaftlichen Ruin . Im Handel stehe es schlechter als
je . Ein großer Teil der gegenwärtigen Arbeitslosigkeit sei auf die
Tatsache zurückzuführen , daß die britische Regierung gemeinsam
mit der französischen Negierung , der belgischen und italienischen
versucht habe , eine » militärischen Frieden abzuschließen , da die
Negierungen sich versprochen hätten , einen Wirtschaftskrieg zu führen,
der möglichst wirksam die " Mittelmächte dauernd zu Krüppel » ma¬
chen solle . Tic Bedingungen des Friedcnsvertrags seien Deutsch¬
land aufcrlegt worden , mit verhängnisvollen Folgen für die wirt¬
schaftliche Lage der Arbeiter Englands und aller Länder der Welt.
— Dann hielt der Sekretär des Verbands der Arbeiter , Frank Hod-
ges , eine Rede über den Kohlsnstrcik und kündigte an , daß sich dis
Bergleute vielleicht den unvermeidlichen Mächten ,die sie umgeben,
beugen müßten . Hodges sagte weiter , der Kampf könne nicht unbe¬
grenzt weitergehen . Wenn alles vorbei sein würde , dann würden
die Bergarbeiter nicht eher ruhe » , bis diese Regierung zu Fall ge¬
bracht sei und bis sie politisch das erreicht hätten , was sie wirtschaft¬
lich nicht hätten erreichen können.

Rückkehr des englischen Königspaares ans Irland.
London , 22 . Juni . Der König eröffnete das irische Parla¬

ment in Belfast mit einer Rede , in der er sagte : Ich bete aus
vollem Herzen , daß meine Reise nach Irland sich als der erste
Schritt zur Beendigung des Zwistes erweisen möge . Ich for¬
dere alle Iren auf , innezuhalten , die Hand zur Nachsicht und
Versöhnung auszustrecken , zu vergeben , zu vergessen und sich zu
einigen , um für das Land , das sie lieben , eine neue Epoche
des Friedens , der Zufriedenheit und des guten Wittens herauf¬
zuführen.

Belfast , 23 . Juni . Das britische Königspaar hat gestern die
Rückreise nach London angetreten . — Das hat aber arg pressiert.

U -Bootverkehr zwischen Amerika und Irland.
London , 23 . Juni . Einer von der „ Newyork Tribüne " ver¬

öffentlichten Meldung zufolge sollen zwei amerikanische U -Boote
einen geregelten Passagierdienst zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und Irland unterhalten.

Bernrteilung deutscher Offiziere in Frankreich.
Paris , 22 . Juni . Der deutsche Hauptman Lehmann  ist

unter der Beschuldigung , die Archive eines Advokaten in Cirey
fortgeführt zu haben , vom Kriegsgericht in Nancy zu zehn Jah¬
ren Zwangsarbeit verurteilt worden , der Leutnant Gueb , weil
er Bettzeug , das einem Lehrer in Beaumont gehörte , wegge-
sührt haben soll , zu einem Jahr Gefängnis . Die Verurteilung
erfolgte in beiden Fällen in Abwesenheit der Ange¬
klagten.

Versenkung eines abgelieferten deutschen U-Boots
in Frankreich.

Paris , 22 . Juni . „Oeuvre " meldet aus Cherburg , daß auf
der dortigen Reede vor einigen Tagen das Unterseeboot

„Deutschland " versenkt wurde , das Anfang 1919 an Frankreich

ausgeliefert worden war . — Es dürfte sich wohl um das be¬
kannte Handels -U -Boot handeln , das im Kriege nach Amerika
gefahren war.

Geheimnisvolles Verschwinden
dreier amerikanischer Schiffe?

Paris , 22 . Juni . Nach einer Haoas -Meldung aus Washing¬
ton hat die Regierung eine Untersuchung über das geheimnis¬
volle Verschwinden dreier amerikanischer Schiffe im Atlanti¬
schen Ozean eingeleitet . Man neige zu der Annahme , daß die
Mannschaften gemeutert , ihre Schisse nach Rußland gesteuert
und sie den Bolschewisten ausgeliefert Hütten . — Ob das nicht
eine amerikanische Mache zu irgend einem politischen Zweck ist?

Zur Luge in Oberschlesien.
Verhandlungen über den Säuberungspla » .

Berlin , 22 . Juni . Wie wir hören , haben zwischen General
Hennikcr und General Höfer Verhandlungen stattgesunden.
Von General Henniker ist ein neuer Säuberungsplan vorge¬
legt worden . Nach dem Plan sollen von der Stunde der Un¬
terzeichnung an sich die Polen in 36 Stunden auf eine bestimmte
Linie zurückziehen . Nach dem sich der deutsche Selbstschutz da¬
von überzeugt hat , daß auch tatsächlich diese Linie von den Po¬
len eingenommen ist , wird er bereit sein , die von General
Henniker vorgeschlagcne Linie einzunehmen . Wenn die Polen
auf der ihnen vorgeschriebenen Linie stehen , sind für die Räu¬
mung des Gebiets sieben Tage vorgesehen . Gleichzeitig wird
der deutsche Grenzschutz beginnen , das Gebiet seinerseits zu
räumen , sodaß also der Säuberuugsplan binnen 8 Tagen durch¬
geführt sein würde.

Oppeln , 22 . Juni . Die in Oppeln und Ober -Elogau statt-
gesundenen Besprechungen zwischen dem 12er -Ausschuß , General
Höfer und den nach Oberschlesten entsandten Vertretern der
Regierungsparteien ergaben Uebereinstimmung in allen Punk¬
ten . Insbesondere wurde der letzte im Einverständnis mit dem
12er -Ausschuß gemachte Räumungsvorschlag General Hofers
eingehend besprochen . Die Vertreter der Regierungsparteien
erklärten ihr volles Einverständnis mit diesem Vorschlag . Sie
erblickten in ihm die beste Garantie zur baldigen und reibungs¬
losen Räumung Oberschlesieus.

Der Näumttttgsplan
vor» beiden Seiten angenommen?

Berlin , 23 . Juni . Wie die »Vosflsche Zeitung " meldet , haben
die Verhandlungen zwischen General Höfer und General Henniker
über den obcrschlcsischen Räumungsplan völlige Uebereinstimmung
ergebe » . Der englische Truppenkommandeur dürfte den vereinbarten
Plan bereit gestern mit den Mitgliedern der Interalliiertem Kom-
misston beraten haben.

Eine zynische französische Antwort
auf den deutschen Protest.

Berlin , 22 . Juni . In ihrer Antwortnote auf die deutsche
Note vom 16 . Juni über die Zustände in Oberschlesien erklärte
die französische Regierung , sie habe die Ausschreitungen der
polnischen Insurgenten von Anfang an verurteilt , könne aber
das deutscherseits gegebene Bild der Lage nicht als zutreffend
anerkennen . Die Note weist auf die von der Interalliierten
Kommission gemachten Anstrengungen zum Schutze von Leben
und Eigentum hin , die schon oft von Erfolg gekrönt worden
seien und bemerkt , daß die alliierten Regierungen Schritte un¬
ternommen haben , um die Freilassung der Geiseln zu erwirken
und daß die polnische Negierung den Ausstand nicht in dem
Maße ( !) unterstützt habe , wie deutscherseits angenommen wird.
Die deutsche Regierung habe ihre Beschwerden an die inter-
alliietre Kommission zu richten . Die Haltung der deutschen
Erenzschutzorganisation habe die Wiederherstellung der Ordnung
in Oberschlesten erschwert . ( !) Die Haltung beider ( !) Parteien
stelle eine Herausforderung der Kommission dar . Es komme
vor allem darauf an , durch Taten die Autorität der Kommission
wieder herzustellen . Die deutsche Regierung verfüge über hin¬
reichende Machtmittel , um den General Höfer zu bewegen , sich
den Anordnungen der interalliierten Behörden zu unterwerfen.
Allein durch Unterwerfung aller unter die interalliierten Be¬
hörden könne die Ruhe in Oberschlesien wiederkehren . — Die
französische Antwort stellt den Gipfel von Zynismus und An¬
maßung dar . denn die Franzosen wissen natürlich wohl , daß
nur sie an dem Ausbruch,  Fortgang und der Verschleppung
des Ausstands schuldig sind.

Die fortdauernde »» Gewalttaten der Polen.
Kattowitz , 22 . Juni . Uebcr die Zerstörungen , die die Aufstän¬

dischen auf dem Bahnhof und in dem Ort Kandrzin angerichtet haben,
während der Zeit , als sich die Stadt in ihrem Besitz befand , teilt ein
Augenzeuge folgendes mit : Das »Hotel Pohl " ist bis auf das letzte
Einrichtungsstück ausgeplündcrt worden . Was die Insurgenten nicht



niitschleppen konnlen , tvucbt sinnlös vernichtet . ^ In den Freinben-

zimmer » bedecken die Daunen der zerschnittene » Betten die Fuß¬
böden . Die Sofas sind mit Bajonette » und Messern ausgeschnitten.
Die eingemachten Früchte wurden dazu verwendet , Tische , Wiindc
und Bilder zu beschmieren . Sämtliche Stühle sind zerschlagen . Das
Klavier und ein Musikapparat sind zu einem unförmigen Trümmer¬
haufen zusammcngehauen . In einem Spielwarengeschäft wurden
sämtliche Waren aus dem Regal gestoßen und zerschlagen . Im
.Hotel Proste " steht es ebenso aus wie im . Hotel Pohl " . Im
ganzen Haus wurde kein Einrichtungsgegenstand heil gelassen . .Nach
dem Abzug der Banden haben di » Inhaber der auSgeplündcrten
Wohnungen nur die notwendigsten Unterkunftsräume wieder Herrich¬
ten lasseie und im übrigen alles in dem Zustand gelassen , den die
Polen angerichtet haben . Elkglische Offiziere , die am 17 . 6 . ln
Kandrzin waren , haben alle Zerstörungen besichtigt.

Berlin , 23 . Juni . Nach einer Meldung des „ Berliner Lo¬
kalanzeigers " sind an der Stadtgrenze von Gleiwitz zwei junge
Deutsche von polnischen Insurgenten ermordet und mit Aexten
furchtbar zugerichtet worden . In Schömberg wurden deutsche
Bewohner mit Gummiknüppeln in furchtbarster Weise gemar¬
tert . — Nach einer weiteren Meldung de « Blattes aus Elei-
wttz wurden bet der Beerdigung des getöteten polnischen Stadt¬
verordneten llszcyk sämtliche Stadtverordneten gezwungen , durch
eine von den Insurgenten gestellte Ehrenkompagnie mit voller
Wafienausrustung hindurchzumarschiere » . Trotz des von den
Franzosen erlassenen Verbots » Waffe » zu tragen , ließen diese
di « Verhöhnung des Stadtkollegiums ruhig geschehen.

Gleiwitz , 22 . Juni . Am IS . Juni zwischen 3 und 5 Uhr mor¬
gen » fand in Petersdorf wieder eine lebhafte Schießerei statt . Ts
gab einige Tote und Verwundete . Dt « Insurgenten setzen ihre Um¬
gruppierung fort . Polnische Banden stießen an einzelnen Stellen
in das deutsch « besetzte Gebiet vor . In Visse? wurden die zwei
Kompagnien Haller -Soldaten durch einen starken Trupp polnischer
Gendarmerie verstärkt . Die Jahrgänge 1892 bis 1902 wurden auf¬

gefordert , stch sofort zum Heeresdienst zu melden . In Ratibor fan¬
den sich in den letzten Tagen aus de» Ortschaften rechts der Oder
500 neu « Flüchtlinge ein . Die Lebensmittel sind in Rattbor sehr
knapp geworden . Die Bahnlinie Ratibor — Kandrzin ist von Ita¬
lienern beseht . Ein Personenverkehr findet auf dieser Strecke zu¬
nächst nicht statt.

Benthes 22 . Juni . Hier kam es trotz der bekannten Dro¬
hung des Generals Le Eonrte Denis abermals zu Schießereien.
Die Steuererhebung wird seitens der Insurgenten planmäßig
durchgeführt . Das alles geschieht unter den Augen des Ge¬
nerals Le Comte Denis , über dessen Drohung die Polen i»
richtiger Einschätzung ihrer Bedeutung kurzerhand zur Tages¬
ordnung übergehen.

Berll » 23 . Juni . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet aus
Rosenberg in Oberschlesien : Als kürzlich das Schloß Zeubowitz
von den Polen geplündert wurde , befand sich Korfanty  zu¬
fällig in der Nähe des Schlosses . Er ließ sich von dem geraub¬
ten Silberzeug zwei schwere silberne Armleuchter in sein Auto
hineinretchen mit dem Bemerken : „ Was wollt Ihr denn damit ? "

In Roßberg bet Beuthe « ist , dem „ Berliner Lokalanz ."
zufolge , wiederum ein polnischer Jnsurgentenführer von seinen
eigenen Leuten erschossen worden.

InierMMo» im bayrische»Lmdlag.
Die Rede des bayrischen Ministerpräsidenten.

München , 22 . Juni . In der heutigen Vollsitzung des Landtags
beantwortete Ministerpräsident v . Kahr  di « Interpellationen der
sozialistischen Parteien wegen der Ermordung des Abg . GareiS Er

gab im Namen der Regierung dem Abscheu über die Freveltat an
Aareis Ausdruck und betonte , daß vor der endgültigen Aufklärung
der Motive kein Recht dazu gegeben sei , den Mord als politischen
hinzustellen . Er dankte dem Teil der Arbeiterschaft , der sich von

dem politischen Streik ferngehalten habe . Nationalistischen Ehauvi-
niSmus werde dle Regierung immer ablehnen und nie billigen . Wo
Rechtsmöglichkeiten zum Einschreiten gegen die Nechtsultra gegeben

seien , sei stets Angegriffen worden . Der Ministerpräsident mahnte
schließlich dle Parteien , als erste Aufgabe dir politische Erziehung
und die höher « politische Kultur zu pflege « . Diese brauche mau in
erster Linie , Dann werde das gegenseitige Mißverstehen zwischen
Nord und Süd . zwischen Rcichspolttik und bayerischer Politik ver¬

schwinden . Die bayerische wirtschaftliche und soziale Struktur sei
eine andere als tm Reiche und in gewissen politisch besonders ein¬
flußreichen Teilen des Reiches . Diese Verschiedenheit bedinge auch
eine Verschiedenheit der Politik hier und dort , die sich praktisch darin
ansdrücke , daß in Bayern immer eine im Grunde stärker nach rechts

gerichtete Politik betrieben werde , als dies tm Reich der Fall sei.
Ran m ' sse im Reich erkennen , daß kein anderer Volksstamm der

nationalen Freiheiht größere Opfer gebracht habe und fortwährend
bringe als Bayern und man müsse sich namentlich in unliarischen
Kreisen hüten , Bayern mehr zuzumuten , als nach der Eigenart seiner
Verhältnisse und nach den Zielen , die es unverrückbar festhalten
müsse , wenn es stch nicht als Staat aufgeben wolle , was es niemals

tun werde , erträglich sei. Dank erwarten wir nicht für unsere
Opfer , aber wir verlangen , daß uns das freudige Festhalten am Reich
nicht schwerer gemacht wird , als unbedingt notwendig ist. Dieser
grundsätzliche Wille muß ausgesprochen werden , wenn man ernstlich
die innere Spähre verbessern will . Ministerpräsident v. Kahr schloß:
Die Regierung richtet an alle die ernstliche Mahnung , mit ihr
zusammen unter Zurückhaltung aller Sonderwünsche und aller Klas¬
sen - und P <" > !aegr » sätze dem Ziel zuzustreben , das allein heute Be¬
rechtigung hat , das Vaterland zu retten und der Not und dem
Elend zu steuern , in das wir geraten sind . — Die Rede des Mi¬

nisterpräsidenten wurde wiederholt von den bürgerliche » Parteien
mit Zustimmungskundgebungen , von der Linken mit Lachen aufge-
uoniincn . — Nach der Rede des Ministerpräsidenten trat das Haus
ln die Besprechung der Interpellationen ein , wobei namens der

Koaiitionsparteien der Abg . Stamm (V .V P .) die Erklärung abgab,
die den Abscheu über die Mordtat ausdrückt und hofft , daß die Be¬

weggründe des Mordes aufgeklärt werden . — Hierauf ergriffen die

Vertrete ? . der Linken das Wort . Abg . Ackermann (Soz .) erklärte ^ .

Amtliche Dekannlmachungen.
Maul - und Klauenseuch « in Leugenlvch , Gde . Ueberberg,

O « . Nagold.
Für de» Seuchenfall in Lengcnlvch wurde vom Oberamt Nagold

folgeudrs angeordnrt:
Sperrbezirk:  die ganze Parzelle Lengenloch und die Ge¬

meinde Fünfbronn . Die Ein -, Aus - und Durchfuhr durch den
Sperrbezirk ist streng verboten.

Beobacht » ngsgcbtet:  dasselbe ist aufgehoben.
15 Klm . - Umkreis:  in denselben fallen vom Oberamts¬

bezirk Calw folgende Gemeinden : Aichelberg , Agenbach , Atchhalden,
Hofftest , Neu - und Mtbuläch , Hornberg , Zwerenberg , MartinZmoos,
Breitenberg , Oberkollwangen , Schmieh , Oberhaugstett , Würzbach,

Rötenbach , Emberg , Zavetstein . Teinach und Liebelsberg.
Calw , 21 . Juni 1921 . Oberamt : GSs.

An die Gemeindebehörden und Ortssteueriimter.
Freimachung von Postsendung «« .

Nach einem Erlaß des Reichsmin . der Finanzen vom 16 . Mai
d . I . sind sämtliche Sendungen von Reichsflnanz - an Gemeinde¬
behörden sowie andererseits von Gemeinde - an Reichsfinanz¬
behörden stets frei zu machen.

Die seitherige Uebung , wonach Postsendungen von Gemeinde¬
behörden au die Finanzämter und Ortssteueriimter mit Porto
belastet unter der Bezeichnung „ portopflichtige Dienstsache " ver¬

sandt wurden , ist deshalb künftig nicht mehr zulässig,
Cal « , — Hirsau , den 22 . Juni 1921 . ^

Oberamt, ' Gös.  Finanzamt : Voelter.

seine Partei sei von den Ausführungen des Ministerpräsidenten in
keiner Weise befriedigt . Der Abg . Blumtritt ( N S .P .) führte aus,
dte Stimmung der Arbeiterschaft sei so, daß wenn noch rin Arbeiter¬

führer beseitigt werde , dafür drei auf der anderen Seite daran glau¬
ben müßten . Der Kommunist Ändert bezeichnet « den Mord alz das

erste sichtbare Zeichen bei den reaktionären Organisationen , daß sie
dem System des Meuchelmords huldigten . Zum Schluffe sprachen
namens der Regierung Staatssekretär Schwetzer und Justizminist«
Dr . Roth . — Damit war die Besprechung der Interpellationen zu

Endk_

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . Juni . Zu Beginn der heutigen Retchslagssitzung

erklärte sich Arbeltsminister Dr . Brauns bereit , dte Interpellation
des Zentrums über das Unglück auf der Zeche „Mont Cenis " in den

ersten Tagen der nächsten Woche zu beantworten , wenn die Unter¬
suchung durch das preußische Handelsministerium abgeschlossen sei.
Fern « erklärte er sich bereit , die Anregung des Abg . Hue (Soz .) ,
zu der amtlichen Untersuchung des Unglücks Arbettervertreter hinzu-
zuzieheu , dem preußischen Handelsmtnistrr weiterzugeben . Ohne De¬
batte wurde dann die Novelle zur Reichsverstcherungsordnung , das

Gesetz über die Abwickelung der Kriegsgesellschaften und das Fern-
sprechgebührengesetz den betreffenden Ausschüssen überwiesen , sowie
das Netchsmtetengesetz in dritter Lesung nach den Beschlüssen der

zweiten Lesung angenommen , die Geja,Urabstimmung über das letz¬
tere jedoch vorläufig zurückgestellt , da es stch um eine Verfassungs¬
änderung handelt , die nur mit Zweidrittelmehrheit beschlossen werden
kan » . Alsdann wurde der Gesetzentwurf über den Volksentscheid in

zweiter und zugleich auch in dritter Lesung ohne »oeseutliche De¬
batte angenommen . Bei der nun folgenden namentlichen Abstim¬

mung über das tm Anschluß an die gestrige Beamtenintecpellation
von den Deutsch -Nationalen etugebrachte Mißtrauensvotum gegen

das Kabinett Wirth stimmten Deutsch -Nationale und Kommunisten

für den Antrag , dte D .V .P . übte Stimmenthaltung und dte übrige»
Pasteten stimmte « gegen den Antrag . Das Abstimmungsergebnis
war folgendes : 216 Stimmen gegen den deutsch -nat . Antrag , 67
Stimmen dafür und 45 Stimmenthaltungen . Darauf wurde das

Mistengesetz mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit gegen dir
Kommunisten und Unabhängigen angenommen . Annahme fand in

zweiter und dritter Lesung ferner der Gesetzentwurf über die Be¬
schränkung des LuftfahrzeugbanS mit einer Entschließung , wonach die
Industrie entschädigt werden soll , ebenso in zweiter Beratung der
Gesetzentwurf über den Waffengebrauch des Grenzaufsichtspersonals
in der Ausschußfassung unter Ablehnung sozialdemokratischer und

unabhängiger Abschwüchungsanträge . Bei der nun folgenden zwei¬
ten Beratung des Gesetzes über den ' Staatsgerichtshof wurde die

Vortag « nach kurzer Debatte unter Ablehnung sämtlicher Anträge
in der Ausschußfafsung angenommen . Auch der Entwurf über die

erhöhte Anrechnung der während des Kriegs zucückgelegten Dienst¬
zeit wurde in zweiter und dritter Lesung endgültig verabschiedet.
Damit war die Tagesordnung erledigt , doch war das Haus damit

einverstanden , daß der in Verbindung mit der Zentrumsinterpellation
eingebrachte Antrag der Unabhängigen auf Einsetzung eines parla¬
mentarischen Untersuchungsausschusses wegen der Grubenkatastrophe

auf der Zeche „Mont Cenis " sofort verhandelt werde . Die Ver¬
treter der bürgerlichen Parteien wünschten zwar eine baldige Auf¬

klärung der Ursachen des Unglücks , hatten aber Bedenken gegen den
Antrag und auch Vizekanzler Bauer empfahl seine Zurückstellung , da
die Regierung noch nicht zu ihm Stellung nehme » könne . Da der
Antrag verfassungsmäßig jedoch nur der Unterstützung von einem

Fünftel der Abgeordneten bedarf und die erforderliche Anzahl der
Unterschriften sich gefunden hatte , so war , wie der Präsident mit-
teilte , dle Einsetzung des Ausschusses beschlossen , der aus 14 Mit¬

gliedern bestehen soll . — Morgen nachmittag 2 Uhr Wohnsteuergesetz
und kleinere Vorlage » .

Die Steuerentwürfe zur Deckung
der Ententeforderuugen.

Berlin , 22 . Juni . In der heutigen Sitzung des Reparations-
auSschusses des Reichswirtschaftsrats  sprach der Reichs-

kanzler Dr . Wirth  über die Frage der Deckung der aus dem Ulti¬
matum erwachsenen Verpflichtungen . Ohne schon ein abschließendes
Programm für die gesamte Deckung zu geben , schilderte der Reichs¬
kanzler dte Gesetzentwürfe , dir zur Zett in Arbeit und zu einem ge¬
wissen Abschluß aelangt sind . Genannt wurden : die Zuckersteuer,

die Einziehung de» SüßstosfmonopolS . die Acndcrnng des «
weinmonopvls , die neue Körperschaftssteucr , dte '

Leuchtmtttelsteuer , Zündwacenfteuer , Tabaksteuer , Eissteuer
neralwassersteucr . Die Entwürfe wurden sämtlich vom KM ... ,:

nehmigt . Geplant seien dir Kapitalverkehrssteuer . BerNcknm ^
steuer . Umsahsteuererhöhung und Kraftfahrzeugsteuer Mea
Höhung der Zölle namentlich auf Kaffee , Tee , Kakao und

«Zeugnisse sei vorgesehen . Besprochen werde zur Zett die » r
der Erhebung der Kohlensteuer , deren wirtschaftliche Folgen ^
gehend vorher geprüft werden müßte » . Der Reichskanzler sagte

an , 29 . ds . Mts . eine umfassende Darstellung der Pläne der ReiM
reglerung mit ausführlichem Zahlenmaterial zu geben , die dann k

breiten Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden kann . Der W.
Wurf eines Gosetzes über dte Aenderung des Körperschaftssteuer-Ü
setzes wurde von , Reparationsausschuß dem Reichswirtschaftsrat ost
längerer Erörterung überwiesen . ^

Das Urteil im Prozeß Hölz.
Berlin , 22 . Juni . Im Hölz -Prozeß kam es heute ichl«

einer Sachverständigenablehnung wieder zu scharfen Zus« .
menstößen zwischen dem Angeklagten und dem Verfitzende»
Trotz Ermahnung des Vorsitzende » ließ Hölz sich nicht davon ab
halten , sich in drohenden Redensarten zu ergehen , sodatz d«
Vorsitzende die Verhandlung für eine Stunde vertagen an-

Hölz abführen ließ . Dabei brachte Holz ein Hoch auf da,
revolutionäre Proletariat au » .

Berlin , 22 . Juni . Nach zweistündigem Plaidoyer beantrag!:

der Staatsanwalt  gegen den Angeklagten Hölz « eg»

Mords , Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz . Hochverrat,

und einer ganzen Reihe anderer Verbrechen und Vergehe « die

Todesstrafe , lebenslängliches Zuchthaus und dauernde » gß>

Verlust.

Berlin , 22 . Juni . Nach etwa einsttindiger Beratung m

kannte das Gericht gegen Hölz wegen Hochverrats in Lotet»

heit mit versuchtem und vollendetem Totschlag , wegen Becke-

chens gegen das Sprengstsfkgesetz und wegen der übrigen zahl,

reichen Vergehen auf lebenslängliches Zuchthaus «ud dann»

de « Verlust der bürgerliche » Ehrenrechte . Hölz verlieh dn

Saal unter dem Ruf: „Es kommt der Tag der Freiheit an¬

der Rache . Sie sind hier die Zuhälter der Justiz !"

Kommunistische Demonstrationen für Hölz.
Berlin , 23 . Juni . Infolge des von dem Berliner Poüzk.M

deuten erlassenen Verbots der für heute geplanten kommunistisch«!
Versammlung vor der Kaiser Wilhelm -Gcdächtniskirche hat die Sm-
munistische Partei den Ost der Demonstration gegen den Sirastwzii

Hölz auf den Schloßplatz verlegt . Die Kommunistische Arbeiten
Partei dagegen ruft erneut in der „Roten Fahne " zu Kundgebung»

vor der Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirche auf . ^

Beabsichtigte Gründung eines proletarische«
Selbstschutzverbaudes.

Berlin , 23 . Juni . Drei Funktionäre der Breslauer Cozia!-
demokratischen Partei , Winzer , "Eckstein und Mache , erlich»
einen Aufruf zur Gründung eines proletarischen Selbstschutz
verbands . Der Aufruf bezeichnet als Zweck de ; proletarische»
Selbstschutzverbandes die Unterstützung der Reichsregierung Md
den Schutz der republikanischen Verfassung.

Auflösung des Berliner Wachtregiments.
Berlin , 22 . Juni . Wie wir erfahren , ist der von den

irrten geforderten Auflösung des Berliner Wachtregimnt,
stattgegeben worden . Der Befehl zur Auslösung ist erteilt « >
den.

Srgeschplüne auch in Baden ? „
Berlin , 23 . Juni . Wie der „Berliner Lotalanzeig « M«

Freiburg  i . B . meldet , sind dort verschiedene ehemalig«
aktive Offiziere  unter der Anklage des Hochverrats o«-
hastet worden . Sie sollen eine Organisation nach dem MM
der Orgesch beabsichtigt habe » , die sich über ganz Bade» «v
strecken sollte.

Dev hessische Ministerpräsident über die furchtba«
Belastung und Bedrückung des de,egten Gevies.

Tarmstadt , 23 . Juni . Im hessischen Landtag ertlart « p
stern Staatspräsident Ulrich in Beantwortung einer Frag « der
volksparteilichen Abgeordneten Dingeldey wegen der UM
griffe der Vesatzungstruppen tm besetzten Gebiet , es sei licht«,
daß seit etwa 1 Monat di « Zahl der Vesatzungstruppen
sentlich erhöht worden sei . Di « Belastung , die die BewoP
dadurch erfuhren , Habs außerordentlich zugenommen.

Truppenvermrhrung häng « mit der Tatsache zusammen , ^
entgegen der durch die Annahme des Ultimatum»
Rechtslage di « Sanktionen noch fortdauerte » . Die Regier»
habe die furchtbaren Wirkungen , die dte Sanktionen >n>

setzten Gebiet ausübten , wiederholt den zuständigen B" ^
Stellen dargelegt und dringend um Abhilfe ersucht . Rach
letzten hierher gelangte » Nachrichten könne man
zugt sei » , daß die Reichsregierung nichts unversucht lassen
um eine baldige Aufhebung der Sanktionen zu erreichen
Staatspräsident erklärte ferner es für zutreffend , daß die
griffe einzelner Soldaten gegen Ehre , Leib und Em

Volksgenossen im besetzten Gebiet sich in de « ätzten ^
ausfallend vermehrt Hütten . Es sei deshalb ein besono« ^
austragter zum Oberbefehlshaber gesandt worden.
neral habe erklärt , daß er mit den schärfsten Mitteln a ^

plinwidrrgkeiten verfolgen lasse . Alle Ausschreitungen ^
genauestens untersucht und aufgeklärt werden . Die

Regierung habe bei der Retchsregterung beantragt , ' ^
schweren Fallen von der französischen Regierung ein

senes Suhnegeld zu fordern . Es sei zu hoffen , daß . Mnich«
gen werde , mit der Zeit in dieser Beziehung eine e l

Regelung zu erreichen.
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. ? erabehörde unter Hinzuziehung des Betriebsrats weitere
-«.Mae Befahrungen der Grube vorgenomme » . die von

morgens bis 4 Uhr nachmittags dauerten . Auch diese
«sabrunq und die nachfolgende eingehende Besprechung hat
^ - Aufklärung der Ursachen des Unglücks nicht ergebe » . Der
«stand des Alten Bergarbeiterverbands bestätigte , daß eine

Ms -r-nz mit dem Betriebsrat gl - ichmlls keine Aufklärung
«ck die Uriache » der Explosion gebracht hat.

»cchum 22 Juni . Die Zahl der Todesopfer des Schlag-
Merungliicks aus der Zeche „Mont Cents" hat sich um zwei
m'itere ihren Verletzungen erlegene Opfer vermehrt . Von den

WM Vergmannsheim befindlichen Schwerverletzten schwe¬
ben sechs in Lebensgefahr.

Die Frage der religiösen Krudererziehung.
Kcrli», 21. Juni . Der Rechtsaus schütz des Rcichs-

„gz behandelte die Frage der religiösen Kindererziehung . Nach
bm vereinigten Antrag von Dr . Kahl (D V .P .) und Dr . Radbruch

Ms soll über die religiöse Erziehung der Kinder eine Einigung
-rr Wem bestimmen . Nach der Vollendung des 14 . Lebensjahrs soll
bm Sinke darüber Selbste,itscheidung znst -h -n , zu welchem reli-

Dn Bekenntnis es sich halten will . Der Grundgedanke des An-
W umrde vom Ausschuß gebilligt.

Achtung vor dem Genuß unreifen Obstes.
Berlin, 23 Juni . Nach einer Meldung de» „ Berliner Lokal-

wjüzerr " auS Halle stnd in Ktrchberg bei Gera vier Kinder nach
bm Genuß unreifer Stachelbeeren gestorben.

Aus Stadt und Land.
Calw» den 23 Juni 1921.

Johannistag.
Johannistag . . . . vor wenigen Tagen zog — kalendermäßig —

bkr Sommer ins Land nud die Flur darf sich des längsten Tages im

Jahre freueni Tatsächlich freuenI Denn blicken wir , aller Not und
Drangsale der Zelt zum Trotz , ins weite Land , lachen uns Acker
and Wiese und Garten , Obsthain und Weinberg in gsfaziieiem
kachSlnm entgegen : ungeachtet rauhen Frostes oder grimmen Hagcl-
schlagS, die da und dort bedauerlicherweise manche schöne Erntehosf-
nung herabgemindert haben . Jni allgemeinen wird aber solch ein
Abmmgel im Riesenhaushalt der Natur nichts an der Tatsache zu
indem vermögen, daß uns der Frühling ein guter Herr gewesen
und es somit Reichtum ist, den der Herrgott , nach alter schöner
Sage in der Johannisnacht durch die Fluren wandelnd , segnen darf.
Reichtum, dessen wir uns aber auch würdig erweisen wollen . Die,
die ihn ernten dürfen , durch gelegentliches Sichrrinnern daran , daß

Wucher und Habgier noch keinem zum Segen geworden : d,e , die ihn
verbrauche», aber damit , daß sie stch immer vor Augen halten , daß
das LoS des Deutschland von heute die Genügsamkeit , die Spar¬
samkeit, die Arbeit sind , Werte , die keineswegs dem Leben seinen

Inhalt nehmen, sondern ihm den Inhalt erst geben , ganz besonder»
dann, ivcnn wir uns vergegenwärtigen , däß nur auf dem Wege
über Genügsamkeit, Sparsamkeit und Arbeit unfern Kindern und

AndeSkindern wieder bessere Zeiten komme » könne » . An jedem
einzelnen also liegt es beim Wandern durch die sommerliche Flur
E Liebe zu beschauen und durch eigene Arbeit dafür zu sorgen,
daß die Wege der Heimat und die de» Landwirts aufwärts führen,
am Landwirt aber , der Heimatscholle abzuringen , was sie zu geben
dttmg , den Segen für die Allgemeinheit zu verwenden . Denn
am solche Verwendung , nicht die Habgier , ist im Sinne und Geiste
dessen, der ln der Johannisnacht ungesehen über die Scholle dle
segnenden Hände breitet

Der evangelische Volksbnnd Bezirk Ealw
gedenkt, wie man uns mitteilt , sein heuriges Beztrksfest
am Sonntag , den 10 . Juli , mittags Uhr , womöglich im
Wen an der Allburger Straße zu halten . Es ist dabei auf
d!« Mitwirkung des Kirchcngesangvereins Calw und des Po¬

lst' Der Kampf im Spessart.
Erzählung von Levin  Schilcking.

«Ich versichere dich , Marcelltne, " sagte er . „darüber kann . eine
uschung jejn - mir sind vollständig geschlagen , so daß an eine
Häuptling Frankfurts gar nicht mehr zu denken ist : wir wer-

l hEen , solange wir können , vielleicht noch vierzehn , viel-
e cht noch acht Tage , es hängt bloß von der Energie ab , womit

^,, ^ erreichtscho Armee ihre Siege ausbeutet und auf uns
d-n ^ im besten Falle , wenn der Erzherzog sich jetzt durch

Lenwald links wersen und Morcaus Ryeinarmee zum
Mge zwingen würde , auch dann könnten wir das rechte

N »User nicht halten und müßten zurück , zurück nach Frankreich,
«mb mir ' s . Marcelltnel"

^aube dir 's ja , aber bedarfls denn etwas anderen als

kibr-n/ *n " Waffenruhe sür euch , um bald siegreich zurückzn-
w w e E ^ '" ich " " " bas Schicksal fügen will,
g. die so lange Jahre diese unselige martcrvolle
ivi -» Fitgens  und Harrens habe aushalten müssen , daß
'y » habr lernen können ? "

Marcelltne sprach dies mit einem tiefen Seufzer und
Oewegt ihre Finger zusammenpressend.

Merk "/ " ' unsere Wiederkehr ? Weißt du , ob , wenn wir
sieor-in, ' -h unter denen sein werde, , die unsere Fahnen

Feine zuriicktragen ? Ob ich nicht längst dann in weite
. ach dem Oberrhein , nach Italien gesandt sein werde ? "

»Das hangt ja doch von dir ab ."

^ederkeh « n" w ^ be nun im voraus , daß wir gar nicht

" " dem Stege eurer eigene « Waffen ? "

W der deshalb . Ich sehe nur voraus , daß diesem Feld-
i"ü>eilchgntt . ^ wird . Das ist unausbleiblich . Wir
d«n Frstv - - " " ^ dürfen des Friedens : das Direktorium will

und unsere Feinde ? Trotz ihrer jetzigen Erfolge

Var

„calrver Tagblall"
seht seine Zemüßungen , an äem nationalen Wieüersnkbsn
UkrelLL Aaterlanürr niitruslbeiten , unermkiälich unä unentwegt
kort, inäem er versucht, äurch eine unparteiische öerichterrtattung
unä ZtellungnskmL ru clen wirtschsstüchen renä politischen Tragen
äiegesellsckafliicken unä sozialen 6egen ; she so viel wie möglich
ru Überdrucken, rum nnnäesten aber ihrer (lerschärlung nicht
Vorschub ru leisten . Tiuk äem KebieteäcrKu5 ; er>P0lKill betont
es äen streng nslio »aien Ztanctpunkt äer inneren Leschlossenheit
uncirchärkrterstamplstcllunggegknüberäen oklenoäerverstecktkort-
ckauernelen Lertrcbvngen unserer ? e,näe äurch Vernichtung unsere;
vlirtschssirleben ; such unsere nationale kxirlenr ru untergraben.

Neben einer Zuverlässigen , raschen, übersichtlichenunä klaren
kerichterstallung über alle inner - unä susserpolitirchen Ereignisse
unä Stimmungen lasst sich äa ; „kslwer Esgblsit " such eine ein-
gcbenäe llnlerrichinng reiner Leserkreises über äie sonstigen
wissenswerten Vorkommnisse aus allen Gebieten angelegen sein.
Namentlich wiämel er semelitilmerk -smkril such äen Verhältnissen

unserer engeren f-eimst u>ä gsrr besonäers äen Staät unä ve-
rirk inlressierenäen Tragen , über äie äie Levolkerung stets
unterrichtet wirä . Huch äer untkrh . Itenäe Letl äer Leitung ist
äurch wertvolle keiträge bekannter Zchiikisteller gut au gestaltet.

So ist äa ; „Ealwcr Lsgblalt " bestrebt, allen gerechtkertigten
Ansprüchen seiner Lese Kreises ru genügen , es h «kit äaher
such sul weitere Unterstützung seiner Nestredungeii.

Verlag unä Zchristleiiung.
Um verrögerungen in äer Austeilung ru vermeiäcn , ver¬

säume man nicht äie auf I Zuli lällige öerugrernenerung.

saunenchors Liebenzetl zu rechnen : aber auch die übrigen Kir-
chenchöre stnd herzlich eingeladen , mit einem Lied sich zu betei¬
ligen . Besonders dankenswert erschiene es , wenn sich Sie Mr-
.henchore aus diesen Tag zu einem Masscnchor vereinigten : es
könnten wohl die zu singenden Chöre zur Probe hiuausgegeben
werden u . der Thor am betreffenden Sonntag zu einer Iftündigen
Probe um 12 Uhr zusammentreten . In andern Bezirken halten
iowi § so die Kinhenchcre jährlich eine gemeinsame Tagung . Als

lcdner sind gewonnen Pfarrer S ch m i d - Auburg , Schimps-
Althengstett , Missionar R e n z-Essungen . Es ist nun d '.e Auf¬
gabe der Ortsgruppen , für rege Bereiligung an diesem Lte-

zirkssest jetzt schon rührig zu werden : es soll Ehrensache der
evangelischen Bezirksgenossen sein , an diesem „ Evangelischen
Bezrristag " sich zu beteiligen und al o den Sonntag , den 10.
Juli , sich frei zu halten von andern Verpflichtungen und Ver¬
anstaltungen . Ganz besonders ist es auch eine Ehrensache un¬
serer evangelischen Männerwelt , durch ihre Beteiligung an dem
„Evangelischen Bezirkstag " sich zu ihrer evangelischen Kirche zu
bekennen , wie es in andern Bezirken in so erfreulicher Weise
geschah . Durch solche gemeinsame Feiern erleben wir eine
wohltuende innere Stärkung und Erhebung , deren wir alle
vringend bedürfen.

Nachahmenswerte Unterstützung
vrc Lsaslandsdeutschen.

Auf dringendes Bitten des Vcre .us „Liwmark ' tn Graz , oie
von ihm dort gegründete Schule „Notschülerhet  m " , in welcher
Kinder der aus den südslaoischen Ländern vertriebenen Deutschen
unentgeltlich oder gegen ganz geringe Entschädigung Aufnahme fin¬

bedür >en sie >einer weit mepr noch aes wer . Vertagen von
Preußen , können sie es gar nicht auf einen weitern Krieg im
folgenden Jahre ankommen laßen . Dieser Winter bringt uns
den Frieden , jo gewiß ich diese Hand aussirecke , und deshalb,
Marcelline , faste Mut , sei groß und stark und entschließe dich !"

„Ich kann nicht !" lispelte sie leise . „ Es ist unmöglich !"
„Unmöglich ! Das Wort ist so leicht bet der Hand , wenn der

Mut und der Wille fehlen !"

„Aber mein Gott , du selbst kannst doch nicht so verblendet
sein , nicht einzusehen , daß ich nicht den furchtbaren Schimpf,
die Schande , d e Verrammung alter Menschen auf mich laden,
daß ich nicht meinen Mann in Verzweiflung stürzen und , aus
nichts anderes als die Stimme der Leidenschaft hörend , dir
blindlings Nachfolgen kann , wohin du mich führst !"

„Nicht ? Das könntest du nicht ? " antwortete Duvignot
bitter . „ Die Urteile der Menschen , die Rücksicht auf deinen
Mann sind dir wichtiger als mein Glück , mein Leben , mein
ganzes Dasein , das ohne sich vernichtet ist ? "

„O mein Gott , Ltienne , du weißt , wie ich dich liebe !"

„Liebe — eine Liebe ohne Vertrauen ! Du vertraust mir dein
Los nicht an , du willst dich nicht von mir führen lasten , du — "

„Wie ungerecht du bist , mir so bitter vorzuwerfen , daß tch
nicht taub und blind für alles bin ! Wäre ich achtzehn Jahre,
so könnte ich es sein , jetzt kann ich es nicht mehr . Die Folgen
einer solchen verbrecherischen Tat stehen nun einmal vor meinen
Augen , und ich kann , ich kann nicht !"

„Freilich , du handeltest ja auch sehr töricht ! Die reiche
Patrizierfrau , die sorglos , im Wohlleben , tn allem Luxus , der
sie umgibt , von Huldigungen umringt , hier ihre glückliche Exi¬
stenz weiter führen kann , wird nicht so wahnsinnig sein , ihr
Los an das wechselreich «, unstete Leben eines armen Ekücks-

soldaten zu fesseln I"

„Das sind Worte , di « der Zorn aus dir spricht , Etienne , und

den , zu unterstützen , hat dl « Schulleitung der Spöhrer ' schen Höhere » !
Handelsschule bei dem Lehrerkollegium und den Schülern der Anstalt
eine Sammlung veranlaßt , die den schönen Betrag von »Ri 1079 .20
ergab , welche Summe an de » Leiter der Schule , Herm Professor
Dr . Brauner in Graz , heute abging . Möchte dir Erkenntnis der
Notwendigkeit der Unterstützung aller Ausländsdeutschen überall
festen Fuß fassen und gleich schöne Ergebnisse erzielen.

Zur Neugestaltung des Mittelschulwefens.
Der Württ . Mettelschullehrerverein hielt mn Samstag in Stutt¬

gart seine Hauptversammlung ab und beriet über die Neugestaltung
des Mittelschulwesens in Württemberg . Nach einem Vortrag des
ersten Vorsitzenden des Vereins , Rektor Bükle -Eßlingcn , wurde eine
Entschließung angenommen , die u . a . besagt : Die Mittelschulen
zählen zu den mittleren Schulen nach Art . 146 der Reichsverfassung.
Die ausgestaltete Mittelschule baut sich unmittelbar auf der Grund¬
schule auf und umfaßt mindestens 5 Jahrgänge . In ehr «eird ver¬
bindlich Unterricht In einer Fremdsprache erteilt . Guten Schülern
soll dle Möglichkeit gegeben werden , auf der Oberstufe unverbindlich
eine zweite Fremdsprache zu treiben . Abgeschlossene Mittelschulbil¬
dung ist die geeignetste Schulbildung für die mittleren Stellungen im
Verwaltungsdienst des Staats und der Gemeinden . Sie berechtigt
bei Mädchen -Mittelschulen auch zur Zulassung als Gewerbe - und
HandelSfchullehrerinncn , Handarbeitslehrerinnen , Fürsorgerinnen,
Kindergärtnerinnen usw . Die Mittelschulen sind der Oberschul-
behördr nnmittelbar zu unterstellen . In diese ist ein besonderer Re¬
ferent für Mittelschulsachen aufzunehmen . — Die Vertreter des etwa
1700 Mitglieder zählenden Elternverelns der Mittelschulen Stutt¬
garts gaben ihre volle Zustimmung zu dieser Entschließung.

Kleinwohnungen sind elnkornnrensteuerfeek.
In vielen Kreisen ist. so schreibt die „Württ . Industrie " , noch

wenig bekannt , daß nach der Novell « zum Eink mmcnsteuergesetz
vom 24 . März 1921 die Beträge , die zur Errichtung von Klein¬
wohnungen verbraucht werben , von dem Steuerpflichtigen bet Er¬
mittelung des steuerbaren Einkommens in ihrem ganzen Umfang in

Abzug gebracht werden dürfen . Hierunter fallen alle Ausgaben
für den Neubau eigencr Kleinwohnungen in den Jahren von 1920
b !» 1923 . sofern die Verwendung der Bauten als Kleinwohnungen
mindestens 15 Jahre lang gesichert ist . und alle Beträge , die der
Steuerpflichtige in den Jahren 1920 —1923 gemeinnützigen Vereini¬
gungen und Gesellschaften zuwendet , die ausschließlich die Förderung
des Kleinwohnungsbaus bezwecken.

Verotzdnung über das Tragen von Dienstkleidern.
Das Staatsministerium hat eine Verordnung über die Dienst-

kleidcr der Beamten erlassen . Die Verpflichtung zum Tragen von

Dienßklcidern im Dienst beschränkt sich künftig auf bas Aufwärter¬
personal der Ministerien , der Kollegialgerichte , der Amtsgerichte
Stuttgart -Stadt und Amt . das Aufsichtspersonal des Landesgcwerbe-
museums , der Kronguts Verwaltung , der Apanage -Verwaltung und
der Badvcrwaltung Wildbad , das Aufsichtsperson «! der gerichtlichen
Gefängnisse nnd Strafanstaltei », die Landjäger , Fsrstwarte und För¬
ster und das Pflegepersonal der staatlichen Heilanstalten . Für die
höheren Forstbeamten bleibt es bei der bisherigen Regelung.

Detriebsratswflhlen
des Post - und Telegraphen -Personals.

Bei den Bctriebsratswahlen des Post - und Telegraphenpers als
in Württemberg entfielen 84 Sitze auf den Deutschen Berkehrsbund
und 16 Sitze auf den Württ . Postvrrband , jetzt Postgewerkschaft.

SchweinemLrkte.
Dem Schweinemarkt in Ulm waren 194 Wilchschweine zugeführt.

Der Handel gestaltete stch lebhaft , dle Preise blieben auf der bishe¬
rigen Höhe . Milchschweine kosteten 350 —430 pro Stück . — I»
Riedltngen  betrug die Zufubr 215 Milchschweine , Preis pro
Stück S30 - 470 ./k . 4 Läufer 1000 - 1200 .sk , 2 Mutterschweine
2200 — 2300 Zufuhr schwach , Handel lebhaft . — Dem Schweine»
markt in Vaihingen  wurden 240 Milchschweine zugcführt . Preise
für 1 Paar Milchschweine 600 — 1000 Verkauft wurden 800 St.
Zufuhr stark , Handel sehr lebhaft.

ich brauche deshalb nicht daraus zu antworten , ich bin z«
stolz dazu !"

„Zu stolz , da liegt s ! Du bist zu stolz , Marcelline , um
wahrhaft lieben zu können . Die Liebe ist demütig ! Was ficht
sie der Menschen Urteil an und ob es sie hoch oder niedrig stellt?
Sie hört nur auf die eine  Stimme , auf die des Herzens —
Marcelline , ich bitte , ich flehe dich an , hör auf sie , ich will es,
ich verlange es von dir , ich kann es fordern , denn du bist mein
Weib , mein durch die heiligsten Bande an mich gekettetes Weib!
Was hat die inhaltlose Form zu bedeuten , dieser Prtestersegen,
der dich mit einem alten ungeliebten Manne verbunden hat?
Uns hat das Herz , hat die Natur mit heiliger » Banden ver¬
bunden , und das lebende Zeugnis dieses Bundes , wenn es nun
vor dich träte und zu dir spräche : Verlaß , verlaß meinen Vater

nicht , denn — "
„Ich bitte , o ich bitte dich , Etienne . rede nicht weiter !"

sprach das gepeinigte Weib , ihre Hände vor das Gesicht
schlagend.

„Weshalb soll ich nicht weiter reden, " eiferte Duvignot,
„weshalb , da du mtch feig verlassen willst , nicht alles dir ins Ge¬
dächtnis rufen , was uns für ewig zusammenkettet ? "

„Will ich denn das Band zerreißen ? " rief Marcelline aus

geängstetem Herze « aus . „Aber wie soll ich dir folgen ? Wie
ist es möglich ? Wohin ? Zu wem ? Wen hast du auf Erden,
zu dem du mtch bringen könntest ? Hast du « inen Kreis , tn dem
tch , stolz darauf , die deine zu sein , geschützt , geachtet und geehrt
meine Tage zubringen könnte , wenn du nicht da , wenn du nicht
daheim , sondern wenn du auf Monate . Jahre hinaus im Felde
sein wirst ? And wenn du fällst , du mit deinem rücksichtslosen
Drang , der Gefahr zu trotzen , deiner Verwegenheit , deinem
Ruhmdurst , all dem Feuer , das einen Soldaten nicht zu Jahren
kommen läßt — wohin dann mit mir verlassenem , entbehrtem,
schmachbedecktem Geschöpf ? "

(Fortsetzung folgt.)



des w
Hauptversammlung
ürtt. Schrvarzivaldvereins.

Nach der Weihe einer Ehrentafel  für die gefallenen Mitglieder

des Schnecschuhvereins  fand am Sonnlag vormittag die

Hauptversammlung des Württ , S ch warzwaldvcr-

eins in Freudenstadt statt unter Leitung des stellv . Vorsitzen¬

den , Notar Lörchcr -Stuttgart . Als Gäste waren Prof . Nägclc-

Tübingen vom Schwäb . Albverein . Fabrikant Kaufmann - Lahr vom

Bad . Schwarzwaldverein und die benachbarten badischen Sektionen

anwesend . Neue Bezirksvercine sind in BalerSbronn , Schönmünzach

und Wildbad entstanden . Forstmeister Kienzlc -Frcudenstadt wurde

wegen seiner Verdienste um die Wcgebezeichnung zum Ehrenmitglied

ernannt . Der Kassenbericht für 1920 zeigte einen Abmaugel von

S220 . /k . Für Wegebezeichnungen sind 40 - 50 000 . /et vorgesehen.

Der Mitgliedcrbeitrag wurde auf 10 , F . erhöht . Di - nächste Haupt-

versammlung soll 1922 in Tuttlingen stattfinden . Der Schriftleiter

der Vereinszeitschrist , Professor Schaumann , wurde zum stellv.

VercinLvorsitzenden gewählt.

(STB .) Stuttgart , 22 . Juni . Die hiesige Stadtverwaltung

hat rund 1000 Familicmvohnungcn in den letzten beiden Jahren

erstellt und dafür 44 Millionen Mark aufgewendet . Das auf¬

gewendete Baukapital wird bei den heutigen Mieten mit 0,7

Prozent jährlich verzinst , während die Stadt selbst den Gläu¬

bigern 4,5 Prozent bezahlen muß . Die Mietseinnahmü aus

diesen städtischen Wohnungen beträgt 720 000 Marl , wovon

4M 000 Mark für Mieten - und Unkostengebühren alter Art ab¬

gehen . Die Stadtverwaltung hat dem Gemeinderat « ine Er¬

höhung der Mieten zwischen 10 und 00 Prozent vorgeschlagen.

traget Euer Zcherflem bei
zur Linäerrmg äer Not m

Oberschlesieu!
Veäenket stets, äaß keine
plünäernäe Horäeu äurch
Euer Besitztum streifen!

Der Gemeinderat wurde sich jedoch noch nicht schlüssig , da So¬

zialdemokraten , Unabhängige und Kommunisten die Vorlage ab¬

lehnten.
fSCD .) Stuttgart , 21 . Juni . Dem D i e n s t a g m arkt am

hiesige » Vieh - und Schlachthos  waren zugrsuhri : 4 L .a -L,

15 Bullen , 208 Jnngünllon , 100 Jungrindcr , 204 Kühe , 351

und 270 Schafe . Für 1 Zir . Lebendgewicht wurden erlöst - LM ."

1 . Qual . 690 - 750 . 6 , 2 . Qual . 550 - 650 Bullen 'l . QM
580 - 610 2 . Qual . 480 - 570 . /ch Jungrinder 1 . Qual

Mark , 2 . Qual . 550 - 660 . /ch Kühe 1 . Qual . 550 - 660 « 2 Qu °l

050 - 500 3 . Qual . 220 - 340 . M . Kälber 1 . Qual . 770 - Wv I
2 . Qual . 670 — 750 . /ch 0 . Qn .al . 6M — 660 . /ch Schweine 1

1080 — 1120 , /ch 2 . Qual . 1000 - 1050 . 4/., 3 . Quol . 880 - SM .«
Verkauf des Marktes : mäßig belebt.

(STB .) Mundelsheim , 22 . Juni . Am Tage des Sommeliü-

ginns wurde hier die erste Wintergerste  eingesührt , gut M-
gercisi init schweren Kolben.

<SCB .) Oehrtngen , 22 . Juni . Fabrikant Kart Ungerei von b,r

Firma .K . Eheim -vurde nachts bei der Ludwigshöhe in seinem nm,

gestürzten Auto tot ausgehenden . Man nimmt an , daß der Ver¬

unglückt : durch einen verhängnisvollen Zufall die Herrschest An

seinen Wagen verloren hat . Di « Untersuchung des Autos hat kei¬
nen Fehler feststellen lasten.

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
Der Hochdruck kommt näher . Am Donnerstag und Freitag

ist ein Fortschreiten der Aufheiterung und Erwärmung zu er¬
warten.

Für di « Schristleitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw

Druck und Verlag der A . Oelschlciger ' schen Buchdruckerci , Cal «,

Calw , den 23. Juni 1221.

Die Beerdigung
von

Frau

Welme MWl
geb . Wkdmann

findet nicht heute Nachmittag 4 Uhr sondern

schon um 3 Ahr Mt

!Sth« rWigk!
Samstag »den 25 . 3uni 1921,
finden vormittags von Veil Ahr

bis abends 7 Ahr
in Calw

Hotel „Adler ", Bnhnhofstr. 414.

Vorführungen
mit praktischer Ausprobe des
bei allen Graden von Schwer¬
hörigkeit tadellos bewahrten

.MW -HiMMrstes
statt . Elänz . Anerkennungen Schwerhöriger.

Ersatzbattcrien für alle Hörapparate lieferbar.

Großem.:TH.Vöpp,SjUltMt.
Alt ; Weinsteige 16 . Fernruf 12050.

Aliensteig.
Don täglich frisch eintresseiiden Sendungen

empfehle

ka 20 ->/, fette

AWer-,LmbllM-mH
SiMW-Me

la fchöngelochten

Schweizer -Käse
Tilsiter Käse

bayr. Kräuterkäse
sste. AWkr-LllsOlltter

in 1 Pfund - Stücken.

^ Chr.VmMd junior. »»

Reichsbund
der Kriegsbeschädigte « ,
Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebcne !:

SrtsWW Lol«.
MWiMrsMurlung

am Samstag , den 28 . ds.
Mts . , abends 8 Nhr bei

Mitglied Echwäminle ini
Gasthaus zum „ Ochsen " .

G . Bayer , Vors.

Kätzchen,
weiß mit schwarzen u . gelben
Flecke » hat sich verlaufen.

Bitte abzugeben . bei

W . Klingel.

1 Pfund 40 Pfg.
soweit Vorrat empfiehlt

Spar - u. Consumverein.

2n kleinem Villenhausholt
findet gesundes , lcrnsreudig.

MKdchen
gute wirtschaftliche Ausbildg.
bei freundlicher Behandlung.

Frau Direktor Schroedter
Durlach , Uhlandstraße 10.

HmlSindilWe
als Haupt - odcrNebcnerwerb.
Erforderl . Kapital 450 Mk.
mit Maschine u . Rohmaterial.
Fertige Ware wird zmuckge-
nomme » . VerlanqenSieVer-
treterbesnch . Rückporto bei¬
legen . Offerten unter P . O.
159 a » Ala - Haafrnstein L

Vogler , Pjorzheim.

Verkaufe am Freitag , den
24 . ds . Mts . , morgens 8
Uhr auf meiner Wiese bei
der Oberkollwanger Säg¬
mühle das

Heit-u.SeW-
Gras.

Liebhaber sind eingcladen.

M . Schaible.
Breitenberg.

GlMheme
mit 11 Zungen

verkauft
Nüßle » Lalw,

Panoramastraße.

Mehrere Wagen gute»

Gorten-Men
gibt sofort ab.

Schühle » Vorstadt.

1.9 Indische

Lmsenten
verkauft

Cafe Wurster , Lalw.

6-eosses SL»
0 :>: neue üloclele cler

erregt

sUDÜttMMllll
Onüdertrolken i-> I.eistnnx unck ^ uskülirung!

!! WsiMskdlM Älikcimleciliiür!
Prospekt . Vorlülirun ^ uncl sofortige Lieferung ru
Oripinaitabrikpreisen etuecli cken /Aleiavertreter

kiir etsn 8ctlwsr2valck

IM WM. °L kkellMMt.
Belekon dir. 27. — l.ieteeont erster pirmen.

0H

Achtung!
Schuhwaren aller Art

Starke und auch Feine
Und dazu Hot Geld erspart
Wer bei mir kauft ein.

Karl Stoll , Schuhmachermeister , Haggasse.

Bestellungen auf
Früh - Kartoffeln

in jedem Quantum , nehmen wir jetzt
schon entgegen.

Geir. Wanderer, Unierrcicheiidach^ -
Kartoffelgroßhandlung.

Wir empfehlen auch unsere

la Haferschalen-Melasse.
Freitag , den 24 . d . M . ( Johannes-

Feiertag ) , von vormittags 7 Uhr ab,
stehen in unserer Stallung

in Calw
im Gasthaus zum „Löwen " ein sehr
großer Transport

'l

zum Verkauf.
Kauf - u . Tausch¬
liebhaber laden
freundlichst ein

Rubin Salomon
und Max Löwengart.

Unter diesem Transport befindet sich
eine große Auswahl schwerer , hochträcht.

Allgäuer -Kalbinnen.

—"D

Hirsau.
LamsLag , äen 25 . äs . Akts ., abencls

Vr8— lO UHr ( bei günstiger Witterung)

Konzert
in äen Kuranlagen

ckurch ckie

§suerwehrkapelle villmeißenstein.

Eintritt  für Erwachsene 2 Mb ., Mucker unter 14

Jahren 1 Mk ., llnhab . v . llurtaxkarten je äi « tzälste . ,

rslmpksxk
l.illdksllll.

8preellriimü«l:
von 9—1 Mir
uns 2—8 vdr

SelMÜIlllMMlllllM
weWliriieilekil.

Nochmaliger Verbau-
Morgen Freitag , ( Iohannisfeiertag ) von vom -tt.

9 Uhr an verkaufe ich im Hause der Frau Schreiner SM«
in der Vorstadt gegen Barzahlung:

. 3 Bettladen mit Röste , 1 Eß - und I
Nachttischle , Stühle . 1 Sofa . 1
kasten , 1 Schemel , 1 Gaslampe , Kii-
chengeschirr , sowie allgem . Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventirrer Kolch

Iahrliis-VerBißkmz
Wegen Abreise , verkaufe ich im Auftrag am

den 24 . Juni , nachmittags 2 Uhr im Eteiiibruch
Walkmühle gegen Barzahlung:

4 Bettladen teils mit Röste und Slroh-

sacke, 3 Oberbetten , 2 Haipfel und 1
Kiffen , 1 lack . Kommode , 1 Kleider - u-
1 Küchenkasten , 1 Eßtisch , 1 säM

Bank , Sofa , 1 Küchentisch , Kücheng^
schirr , 1 Kinderwagen , Porträt,

Schlitten und Sonstiges.
Liebhaber 5 - - « - .- o . : atzen ^ AM

2

Stadtinventierer

Nr . 144.

«rlch« nungSweise: 6 ri
NillamenMk. 2.-— Aus El

Die Pläne ds
London , 23 . Juni,

«kldet. ist in Moskau
nationale eröfsnet wor

Linowjew , erklärte Ve

Programm des Kongref
in naher Zukunft vor.

gramns sei die Zufam

Uganda - und Revoluti

Eröffnung des Kongress

koinmissar Trotzky:
nicht nur den Westen I

«or allem die östlichen

Kapitalismus emgenbli

msere Illusionen bezü,

Weltrevolution begrabe

tig« sein . Die Frauen

Negerinnen und barm
mit den Männern in

kämpfen.

Die Angst Engl
türkis

London , 23 Juni . „

Ankunft des neuen bolschc

lionalistischen Regierung

sonen. Ter Entsendung

Drohung Angoras mit eil

sondere Bedeutung beigen

Die englischen Aus
London , 24 . Juni.

Hörne mit , daß die ge

siir Operationen zu L

schließlich der Ausgabe

bk Pfund Ster

Rußland will alr

London , 23 . Juni.

«ne persönliche Untcrre 'S!

Hobejetzt den Auftrag ei

ngiemng die endgültige

bkiänen Macht zuteil wer

Möglichkeit eines

Basel , 23 . Jun

Mld -t : In Pol,

dort bereits allgem

Zweiteilung des h,

i ' irachtet. Hier e>

Entwertung der p
dlnsfassung wird n!

iä , sondern auch -
«Meile an D,

Emotionalen Sow

^größter  Vc

>°ir noch nicht , daf
^ . Pufferstaat"

triftige Grü

Angebliche
^ Berschwi
Aewyorr , 23.

H-r Dampfer in
Mit , es seien

Ruptguarticrs r

Migien Staate-

°>,« de' i. « ns den
planmäßig auf ,

'Wand gesührt i
größter Voi

Immer
Triebe,isschlp

P -M , 23 . Jui

ist in gen
Gern auf!

^ Resolution Pc
" °rßzurückgestellt

Ham
Berlin. 24 . Juni.
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